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Abend Ausgabe

Saale Zeihung

Halle a Dienstag den 23 Juni 19083
Guſtav Vchmoller

Zum 24 Juni
Am 24 Juni feiert zu Berlin wo er ſeit Anfang der

achtziger Jahre wirkt Guſtav Schmoller ſeinen ſiebzigſten
Geburtstag Große Ehren rüſtet ihm aus dieſem Anlaß
die Dankbarkeit von Schülern und Verehrern Mit vollem
Recht denn es gibt keinen zweiten unter den lebenden
akademiſchen Lehrern Deutſchlands der einen gleich tief
greifenden Einfluß geübt hätte Schmollers Einfluß reicht
weit über den Hörſaal hinaus Vielleicht kann man ſogar
ſagen ein gut Teil von dem was auf dem Felde ſozial

politiſcher Geſetzgebung geſchehen iſt was an ſozialer Ge
ſinnung in den beſten Köpfen der Nation und ihren reinſten
Herzen lebt wäre ohne Schmollers Wirkſamkeit einfach
nicht denkbar Die verteilt ſich auf nahezu 45 Jahre Um
die Mitte der Zwanzig iſt der junge Würt
temberger bereits Ordinarius in Halle
Dann zieht ihn die neubegründete Straßburger Hochſchule
an ſich ſchließlich nach Adolf Helds frühem tragiſchen
Tod t er nach Berlin Ueberall wirbt er was ihm
zeitlebens das Höchſte erſchienen für den Gedanken der
ſozialen Pflicht Die höheren Schichten ſo wird
er nicht müde zu lehren die auf des Lebens Sonnen
ſeite ſtehen haben ſich der darbenden hart mit
dem Daſein ringenden Brüder anzunehmen
Und wo das nicht freiwillig geſchieht was ſelten der Fall
iſt denn alles geſellſchaftliche Leben ſpielt ſich in der Form
von Machtkämpfen ab haben Regierung und Königtum
die über den Parteien ſtehen einzugreifen und alles zum
Beſten zu kehren Das iſt die ſtarke ſoziale Verpflichtung
des preußiſchen Königtums die Schmoller dieſem ſchon 1874
in dem bekannten Singakademievortrag zuweiſt der dann
hinterher zu dem Waffengang mit Heinrich von Treitſchke
führt Jmmer von neuem kehren dieſe Gedankengänge im
Schmollerſchen Schrifttum wieder Sie ſtehen bei der Ge
burt des Vereins für Sozialpolitik Pate dem der jugend
liche Schmoller die Taufrede hält ſie werden in der Streit
ſchrift variiert mit der Schmoller Heinrich von Treitſchkes
Angriffe auf den Sozialismus und ſeine Gönner ab
wehrt ſie leiten ihn bei ſeinen Unterſuchungen über Natur
und Art der großen Anternehmungen über die Gerechtig
keit in der Volkswirtſchaft die Beſtrafung des Kontrakt
bruchs und ſo fort bis in die letzten Jahre hinein wo
Schmoller die Summe ſeines ſelten fleißigen Lebens in
den zwei Bänden ſeines Grundriſſes zieht Und die Saat
die er ſo unermüdlich lernend und lehrend in die Herzen
ſenkt beginnt aufzugehen es ſind nicht viele unter den
Nationalökonomen und Juriſten zwiſchen dreißig und
fünfzig die nicht von Schmoller angeregt worden wären
die nicht direkt oder indirekt ſeines Wirkens einen ſtarken
Hauch verſpürt hätten

Parteimann im eigentlichen Sinne iſt Schmoller nie
geweſen Arſprünglich hat er wohl altliberalen Gedanken

gängen nicht fern geſtanden Später aber zu einer
Zeit wo die Stumm und die Zedlitz in ihr noch nicht maß
gebend waren hat er ſich zur freikonſervativen Partei
hingezogen gefühlt heute wird man ihn vielleicht als einen
zugleich nationalen und liberalen Politiker bezeichnen
dürfen Schmollers Ziele haben immer in einer anderen
Richtung gelegen Er wollte ein Erzieher ſein der Deut
ſchen zur ſozialen Geſinnung ein Warner vor jedweder
Ueberſpannung die zu Kataſtrophen führen könnte der ge
treue Echart auch des preußiſchen Königtums deſſen Reprä
ſentanten er immer wieder mahnte roi des gueux zu
bleiben Jn ſolcher Geſtalt gehört Schmoller jeder Partei
an die ſich um den ſozialen Frieden in unſerem
Volke müht Darum ſoll unter den unterſchiedlichen tabu
lae gratulatoriae die ſich an dieſem Mittwoch auf dem
Tiſch des verehrten Jubilars ſchichten auch die unſrige

nicht fehlen ta

Die Anerkennung Mulay Haſids in Sicht
Berlin 23 Juni Wie verlautet hat

ſich Deutſchland bereits für die Anerkennung
Mulay Hafids ausgeſprochen und dem
franzöſiſchen Botſchafter Cambon eine dies
bezügliche Erklärung zugehen laſſen

Das Berliner Tageblatt das die Angaben der vor
ſtehenden Depeſche durch ein Telegramm ſeines Pariſer Kor
reſpondenten in allen Punkten beſtätigt will ferner erfahren
haben daß man in den Kanzleien der europäiſchen Regie
rungen die Sache Abdul Aſis verloren gibt Es
wird zwiſchen den Regierungen wahrſcheinlich n Ver
anlaſſung Pichons bereits ein Meinungsaustauſch ge
pflogen wie man am beſten in einer allen Regierungen
genehmen Art die Anerkennung Mulay Hafids bewirken
könne Der Beſuch des Botſchafters Cambon der aus Lon
don in Paris eingetroffen iſt und zwei Stunden mit Pichon
konferierte hängt mit dieſen Erwägungen zuſammen Es
gibt in Frankreich einflußreiche Politiker denen eine neue
Konferenz willkommen ſein würde weil ſie von ihr
Vorteile gegenüber Deutſchland erwarten Doch er
geben ſich aus internationalen Erwägungen für eine ſolche
Loſung allerlei Schwierigkeiten und eine ſchnellere
Ordnung der Dinge als ſie ſelbſt im günſtigſten Falle durch
eine Konferenz zu erreichen wäre erſcheint den Pariſer maß
gebenden Stellen ſehr erwünſcht Der Sieg des urſprüng
lich von Pichon über die Achſel angeſehenen und deshalb
von der franzöſiſchen Diplomatie wenig reſpektierten Mulay
Hafids iſt gleichbedeutend mit einer moraliſchen und diplo
matiſchen Niederlage Frankreichs und im beſonderen ein

der PichonClemenceauſchen Marokkopolitik die ſich
ekanntlich ganz und gar auf die e von Abdul Aſis

ſtützte Ein jeder fühlt jetzt ſo ſchreibt man den L N
aus der Hauptſtadt Frankreichs daß Frankreich
durch die Vernichtung der Macht von Abdul

über den Eingeborenen ganz Nordafrikas
nachteilige Lage geraten iſt aus der es ſich nur
mit größten Schwierigkeiten und nicht ohne moraliſche Opfer
wird ziehen können Dieſer Ausgang der ſo gar nicht zu
den Verſprechungen und verheißungsvollen unter der Hand
gegebenen Andeutungen der Regierung paßt hat begreif
S viele Abgeordnete der Kammer mißmutig ge
macht

Daß Abdul Aſis ein beſſerer Geſchäftsmann als
Monarch iſt beweiſt der geniale Gedanke des Sultans die
marokkaniſche Flotte zu verſteigern Der amtlich be
kannt gegebene Verſteigerungstermin iſt der 2 Juli Da die
Schiffe Regierungseigentum ſind und die recht
mäßige Regierung ſich jetzt in Fez befindet iſt die Verſteige
rung ein reiner Betrug der nur noch durch vorherige Aus
rufung Mulay Hafids in Tanger verhindert werden könnte

Wie immer wenn die Franzoſen eine moraliſche Nieder
lage erlitten haben ſo raſſeln ſie auch diesmal wieder mit
dem Säbel Heute iſt es der Figaro der einen Leit
artikel mit der Ueberſchrift Soyons préts aus der Feder
des Leutnant Colonel Rouſſet bringt in welchem u a ge
ſagt wird der deutſche Generalſtab habe in Zu
kunft mit dem Zuſammen wirken engliſcher
und franzöſiſcher Streitkräfte zu rechnenund das engliſche Kriegsminiſterium beſchäftige ſich damit
Truppenteile mobil zu machen um ſie am erſten be
liebigen Tage in den franzöſiſchen Häfen des Kanals zu
landen Er erklärt daß dieſe Tatſache notoriſch ſei Zum Schluß bemerkt er daß alles darauf hin
weiſe daß gewiſſe Ereigniſſe in Ausſicht ſtehen und daß es
für Frankreich an der Zeit ſei ſich ebenſo wie die Freunde
jenſeits des Kanals vorzubereiten damit man im ent
ſcheidenden Moment bereit ſei

Dieſe Kriegsbereitſchuft wird in Deutſchland niemand
tragiſch nehmen Sie ſollen uns nur kommen

W

Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Großherzog von Baden kommt Ende Juli
zum Antrittsbeſuch nach München und wird einige Tage dort ver
weilen

Das mecklenburgiſche Großherzogspaar wird ſich
an der Huldigung beteiligen die der Herzog von Cumber
land mit ſeiner Familie am 28 d M dem Kaiſer von
Oeſterreich anläßlich des Regierungsjubiläums desſelben dar
bringen wird Auch Prinzeſſin Marie Luiſe die älteſte
Tochter des Herzogs die mit dem Prinzen Max von Baden
vermählt iſt und deren Kinder Prinz Berthold und Prinzeſſin
Alexandra werden daran teilnehmen

Feſtlegung des Oſterfeſtes
Die Handelskammer Ulm hatte bekanntlich ſeiner Zeit

beim deutſchen Handelstage angeregt geeignete Schritte zu

Aſis und durch den vollſtändigen Sieg Mulay Hafids in
eine peinliche und ſeinem Preſtige gegen

unternehmen die zur Feſtlegung oder doch 7 Beſchränkung
der Beweglichkeit des Oſterfeſtes dienen können Zurzeit
fällt Oſtern in den Zeitraum zwiſchen dem 21 März aus

Feuilleton

Ans dem ſonnigen Süden
Von Eduard Mörike Halle

III

Es begab ſich einmal an einem Tage der Welten
erſchaffung daß der Herrgott ſich der wohlverdienten Ruhe
hingab von dem ſchweren Tagewerk eines Schöpfungstages
Behaglich ſaß er inmitten ſeiner treuen Mithelfer und Engel
charen Dieſe dehnten und ſtreckten ihre abgearbeiteten

müden Glieder hatten r doch tüchtig mithelfen müſſen
Steine herbeitragen um die gewaltigen Berge aufzutürmen

ſſerrinnen graben den Meeren Abfluß zu ſchaffen Erde
anfahren roden und hacken Jangr und ſäen graben und
ſchaffen den lieben langen Tag Da ruht es ſich dann gut
weich löſen ſich die Glieder jeder Muskel gibt ſich der
wohligen Erſchlaffung hin vollbracht iſt das Tagewerk üß
die Ruhe Wahl und zwanglos ſtanden und lagen die
emſigen Schaffer im Kreiſe herum lauſchten der Stimme
und den hohen Worten ihres Meiſters und Herrn freuten
ſich des kommenden Tages erzählten ſich Schnurren und
Schelmereien vom verfloſſenen neckten ſich trotz aller Müdig
keit und ſüßer Abſpannung Gott Vater aber thronte dar
über beſah behaglich das geſchaffene Werk freute ſich der
tttenwerdung ſcherzte und lachte mit dem fidelen Engels
olke

Juſt in dieſen Kreis kam der Teufel gegangen fein
ſäuberlich herausgeputzt nicht ein Klümpchen von Höllenruß
n zottigen Gewande von oben bis unten tadellos
geſchniegelt und gebügelt denn das iſt ſo des Teufels Mode
ein feiner Herr will er ſein das lockt und zieht an bringt

erkrauen mit ſich und ſo will es der Teufel haben Mit
ſaßter Courtoiſie widerlicher Unterwürfigkeit näherte er
ich den göttlichen Stufen kauerte ſich auf die Marmor

zwiſchen ſeine Bockplatten kniff ſeinen langen Schweiſf 8 iche Falten räuſperteeine zog ſeine Teufelsfratze in ſüß
9 Hlauchit ſter H d Gott Vater Bald hat
Durchlau er Herr und Gott VaterEure Majeſtät vollendet das gewaltige Werk Schon ſehe

ich trotzige Berge ſchäumende Meere brauſende Ströme und
Flüſſe allerlei Getier im Waſſer Luft und Erde wahrlich

das ſage ich Euch das Werk lobt ſeinen Meiſter ich hätte
es nicht beſſer gekonnt Stolz könnt Jhr ſein hoch könnt
Jhr Euch dünken Da meine ich erfüllt man gern anderer
Wünſche und Bitten iſt es doch ein ſchönes Gefühl vom
hohen Throne der Selbſtherrlichkeit einem Armen ein
Bröſelein zufallen zu laſſen Deshalb hört mich an Laßt
mich in Euren Weltmeeren ein Eiland bauen es ſoll nicht
groß ſein aber mein eigen ich will arbeiten und ſchaffen
wie es noch kein Teufel getan ich ſchwöre es bei Schwefel
und Feuer niemand außer den Meinigen ſoll mir Beiſtand
leihen keinen Rat verlange ich von Euch aber laßt mir das
Erſchaffene als mein Eigentum in dem ich kann herrſchen
und walten nach meinem Gutdünken

Alſo ſprach der Teufel Begierig hing ſein rotes Auge
an dem Munde des Herrgottes mit innerlichem Höllenfeuer
erwartete er die Antwort

Es ſei ſprach Gott Vater ſtrich ſich bedächtig den
langen Graubart ſeid Jhr in dreien Tagen mit Eurem
Werke fertig und zufrieden dann ſei es Euer Reich be
denket aber daß Jhr auf jeden Ratſchlag verzichtet aller
Hilfe entbunden ſeid

Höllenvergnügt ſtimmte der Teufel allem zu machte
einen ſeiner ſchönſten Bockſprünge nahm ſeinen zottigen
Schwanz unter die Arme ſprang mehr als er lief in
mächtigen Sätzen zu ſeinem Reich von Zeit zu Zeit hölliſcheJuchzer ausſtoßend daß die großen und kleinen Teufelchen

alle ſich erſtaunt anſahen denn ſo hatten ſie ihren Meiſter
und Herrn noch nicht geſehen Der Herrgott aber ſchmunzelte
vor ſich hin befahl dann Ruhe unter dem luſtigen Engel
chor die ſchleunigſt in ihre Wolkenbettchen ſchlüpften die
Aeugelein ſchloſſen bis der Morgentau ſie mit ſeinen naſſen
Perlen erwecken ſollte zu neuem raſtloſen Schaffen

Als Frau Sonne in ewiger er ihren duftigen
Wagen beſtieg deſſen Räder gleich flüſſigem Silber leuchteten
und deſſen Roſſe wie rotes Gold funkelten als die himm
liſchen Schläfer ſich den ſüßen Schlaf aus den Augen rieben
im Morgentau ſich badeten die ſchimmernden Flügelein
utzten unter frohem Lachen und Scherzen ſich zum neuenDagewert rüſteten konnte man in dem Höllenreich ein Ge

triebe ein Schaffen ſehen daß jedem das Herz aufgehen
S über dieſe Arbeitsluſt Aus allen Höhlen und
Schlünden Winkeln und Ecken Spalten und Tiefen kamen

ſchwitzend unter rieſigen Laſten Mitten in des Meeres
Fluten türmten ſie gewaltige Felſen aufeinander ſchufen
tiefe Einſchnitte als Täler ſtauten Waſſer zu Seen brachten
Bäume und Sträucher herbei Der Teufelsherr ſelbſt legte
Hand mit an ſchwitzte als ſäße er in ſeinem tiefſten Höllen
feuer keuchte und ſtöhnte von ungewohnter Arbeit Bevor
noch die Sonnenroſſe ihren Tageslauf vollbracht hatten
ragte ein mächtiges Eiland aus den Meeresfluten empor
ſtatt drei Tagen bedurfte das Teufelswerk nur einen Tag
zu ſeiner Entſtehung Uneingedenk ſeiner Müdigkeit von
des Tages Laſt und Mühe lief der Teufel ſpornſtreichs zum
Himmelsthron um ſeinen Triumph zu verkünden

Dort ſaß wieder der Herrgott inmitten ſeiner Arbeiter
war nicht wenig überraſcht das fertige Werk des Teufels
zu erblicken und hörte mit Staunen die Rede des Be
ſchwänzten Endlich ſprach Gott Vater

Nun wohl das Werk iſt fertig aber mir ſcheint daß
noch manches daran fehle dabei lächelte er beinahe ver
ſchmitzt laß erſt die Friſt von dreien Tagen verſtrichen
ſein iſt dann dein Eiland noch ſo wie es jetzt erſcheint ſoll
es dein Eigen ſein

Der Teufel war es zufrieden Warum auch nicht War
doch alles ſauber und feſt gefügt den Bau hatte er ſelbſt
geprüft was ſollte da geſchehen Und der Teufel ging in
ſeine Schlafkammer rollte den Schweif zuſammen ſtreckte
die haarigen Bockbeine wärmte ſich behaglich an der Höllen
lut entſchlief mit befriedigtem Grunzen um von ſeinem

herrlichen Eilande zu träumen
Erſt gegen Mittag des zweiten Tages erhob ſich Meiſter

Beelzebub und ſchlenderte nach ſorgfältiger Reinigung ſeines
nicht gerade durch Schönheit ausgezeichneten Aeußeren be
haglich zu ſeinem Werke Pech und Schwefel Bei Geſtank
und Höllendampf Was war das Vertrocknet und abge
ſtorben die Blumen leblos jedes Blatt jeder Stein farblos
kein Licht keine Wärme grau in grau eiſekalt ſo daß es
den armen Teufel bis auf die Knochen fror Das hatte er
an dem vorigen Tage gar nicht wahrgenommen Emſig
begann er zu arheiten zu graben und zu ſchaffen doch um
ſonſt was er auch ſchuf kalt und leblos ſtand alles da
Da vergoß der arme Teufel birtere Schwefeltränen es war
zu Ende er konnte nicht mehr ſchaffen ratlos und ver

kurz und langbeſchwänzte Teufel alte und junge Männlein
und Weiblein beladen mit mächtigen Steinen keuchend und

zweifelt ſaß er auf einer Klippe vor ſeinem Eilande
Sein Jammern und Stöhnen hörte gerade der Enge

Schalk der ſich herumtrieb um Schnurrpfeifereien un



ſchließlich und 26 April ausſchließlich hat alſo einenSpielraum von 35 Tagen C ſich nach Oſtern eine Reihe

von Einrichtungen im Leben richten z B das Schulquartal
und die Entlaſſung der Schüler die Beweglichkeit des Feſtes
insbeſondere für Handel und Gewerbe große Unzu
träg lichkeiten Fit bringt z B bei Einſtellung von
Lehrlingen beim Geſchäftsbetriebe der Mode und
Manufakturbranchen bei Beſtimmung der Meß
zeiten ſo haben ſich eine große Anzahl von Handelskammernden Beſtrebungen auf Feſt egung des Feſtes n Je
Ein eifriger Förderer dieſer net iſt der Geheimrat Pro
feſſor Dr Förſſter zu Berlin früher Diektor der Stern
warte der für das Oſterfeſt aus Gründen geſchichtlicher
Pietät und mit u auf die kirchliche Feſtrechnung den
dritten Sonntag nach dem e der Frühlingsäquinoktien
auf dem Meridian von Jeruſalem vorſchlug

Hiernach würde die Schwankung des Oſterfeſtes auf die Zeit
vom 4 bis 11 April eingeſchränkt Dieſe Vorſchläge fanden
überall bei allen kirchlichen und weltlichen Jnſtanzen Anerkennung
mit Ausnahme der entſcheidenden Behörden in Rußland
nur machte der römiſche Stuhl die Bedingung daß ſich Rußland
zur Annahme des gregorianiſchen Kalenders bereit erkläre Neuer
dings hat Geheimrat Förſter nachdem in Rußland ſich ein Wechſel
in den maßgebenden Perſönlichkeiten vollzogen hat ſeine Be
mühungen wieder aufgenommen er hat auch die Beratungen der
letzten Vollverſammlung des deutſchen Handelstages durch einen
vortrefflichen Vortrag unterſtützt und ergänzt indem er den von
dem Ausſchuſſe vorgeſchlagenen und nachträglich einſtimmig an
genommenen Beſchluß nach Lage der Sache als zutreffend aner
kannte

Darnach wird es unter Berückſichtigung der vielfach durch
die großen zeitlichen Schwankungen des Feſtes für weite
Kreiſe insbeſondere für viele Zweige von Jnduſtrie Handel
und Gewerbe hervorgetretenen großen Mißſtände auch von
der der Bewegung angeſchloſſenen Handelskammer zu
Lüneburg deren Bericht für 1907 uns vorliegt für an
gezeigt und durchführbar erachtet das Oſterfeſt auf den
erſten Sonntag nach dem 4 April feſtzulegen die Kammer
tritt für eine dahingehende internationale Vereinbarung ein
die auch für den Fall zu treffen wäre daß Rußland ſich nicht

den gregoriganiſchen Kalender anzu
nehmen

Die Jeſuiten über eine neue Schmähſchrift gegen Luther
Jn ihrer Nr 1392 dieſes Monats beſpricht die Civiltä

Cattolica das maßgebendſte Organ der römiſchen Jeſuitendas neue Buch des Dr theol und Profeſſors der Dogmatik
L Criſtiani Luther et le luthéranisme Noch iſt der Ein
druck nicht verwiſcht welchen das bekannte Werk des tiroler
Dominikaners Denifle hervorgerufen hat Um ſo
auffallender ja um ſo re muß es erſcheinen daß
nunmehr ſogar die a ch en der Civiltä Cattolica
welche durch die Perſon ihres Rektors und Direktors des
P Brandi in engſter Beziehung zum Pa J ſtehen ſich
öffentlich gegen die von vielen modernen Gelehrten ange
nommene Art ausſprechen die Perſon Luthers ſeine
Reden und Taten auf leichtfertige Weiſe in den
Schmutz zu ziehen Criſtiani baut ſein Buch auf die be
kannten Werke Döllingers Janſſens und vor allem Denifles
auf Hier einige Stellen aus dem Urteil der Civiltä
Cattolica

Jn CTriſtianis Arbeit erſcheint Denifles Buch beſſer ge
ordnet erleichtert geklärt befreit von ermüdenden Wieder
holungen vor allem aber gemildert in der Jntonation Jedoch
werfen die Jeſuiten dem Verfaſſer vor mit zu großer Leicht
fertigkeit vorgegangen zu ſein er greift nicht auf die Quellen
zurück ſondern begnügt ſich mit dem Material aus zweiter und
dritter Hand und kommt auf dieſe Weiſe zu falſchen Aus
legungen der Ausſprüche und Handlungen Luthers während
man in vielen Fällen den alten Auslegungen mißtrauen muß
weil ſie aus Zeiten ſtammen in denen häufig die heißeſten

Polemiken den Sieg über Kritik und Geſchichte davongetragen
haben Criſtiani ſo heißt es ferner ſcheint die Ausgabe Köſt
lins von Kawerau nicht zu kennen das modernſte und auf pro
teſtantiſcher Seite am meiſten geleſenſte Werk über Luther
Als mildernder Umſtand wird geſagt Wahr iſt es daß es
immer beſonders für diejenigen einer anderen Nation ſchwer
iſt das wunderliche Gehirn jenes Sachſen zu ver
ſtehen Andererſeits erſchwert der Autor die betreffen
den Dinge durch Behauptungen welche hiſtoriſch nicht nachge
wieſen werden können

ſeinem Stein und fragte ihn mit heuchleriſcher Anteilnahme
nach der Urſache des großen Jammers Als ihm Meiſter
Teufel alles berichtet hatte zuckte es ſchelmiſch in dem Ge
ſicht des Engels auf er wußte wo dem Baumeiſter der Schuh
drückte mit ſeiner ſanfteſten Stimme begann er ihn zu
tröſten und ſagte

Was Jhr vergeſſen habt zu ſchaffen iſt das Licht die
Wärme Seht unſer Werk an Käme nicht jeden Tag Frau
Sonne mit ihrem Wagen geze en und überflutete ſie nicht
täglich die Welten mit ihrer lebenſpendenden lebenerhalten
den Wärme würde alles erſterben erfrieren ſo wie bei
Eurem Eilande Deshalb erſchuf ſie unſer Meiſter und Herr
am Anfang

Der Engel war zu Ende wünſchte dem Teufel viel Glück
zu neuem Schaffen und enteilte mit flüchtigen Schritten zu
ſeinen Gefährten um die Wirkung ſeines Schelmenſtückchens
abzuwarten Der Teufel aber ſprang wohlvergnügt auf
Wärme mußte er ſchaffen das konnte er wie kein andererdas zeigt ſein grimmiges Höllenfeuer Auf ſeinen Pfiff
eilten ſie alle wieder herbei die ſeinem Willen zu Gebote
ſtanden Stamm auf Stamm Scheit auf Scheit wurde ge
ſchichtet hell loderten die mächtigen Flammen Schwere
Wolken von rußigem Qualm wälzten ſich über das Eiland
Warm ſollte es werden Wärme wollte er haben Das war
die Loſung Jmmer höher gingen die Flammen gierig
leckten und fraßen ſie an den Bäumen und Wäldern die
ihnen im Wege ſtanden glühend leuchteten die Felsblöcke
ein Weltenbrand faßte das Eiland Jetzt hatte der Teufel
Wärme aber kein Land mehr z grimmise Wut ſchwefel
elb vor Gift und Galle erboſt über den Schelmenrat des
ngels faßte er die Felſen zertrümmerte die Berge um das

Feuer zu löſchen mit Ziſchen überfluteten die Wogen das
Land Meiſter Beelzebub aber kroch in den größten Berg
ſchaffte eine lange en e als Rauchabzug ſchwur bei allen
Höllen bis in die Ewigkeiten hier ein Feuer zu ſchüren daß
man des betrogenen Teufels gedenken ſolle

LSott Vater ſah von ſeinem Wolkenthrone das Ver
nichtungswerk des Erzfeindes ſtrich wieder ſeinen Graubart
ſchmunzelte behaglich vor ſich hin Dann befahl er ſeinen
elfern an Stelle des Eilandes ein lege herrliches
aradies zu ſchaffen Jn Windesſchnelle zerſtoben ſie nach

allen Welkengegenden aus Afrika brachten ſie Blüten und
Blumen aus dem Orient herrliche Früchte ſchichteten neue

f Steine auf gaben Waſſer den Flüſſen

wendigerweiſe Ehebrecher würden daß die Frauen ent
weder der Ehe oder der Unzucht dienen müßten daß das Kon
kubinat für jedermann unüberwindlich ſei uſw Betreffs
der Trunkſucht Luthers ſagt die Civiltà COattolica

muß man mindeſtens beſſere Beweiſe beibringen Daß Luther
ſich in einem Briefe als Doctor plennps unterzeichnet hat iſt
eine ſehr beſtreitbare Tatſache daß er in dem gleichen Briefe
ſich beklagt hat er könne es wegen ſeiner Schwäche den Studen
ten mit Bier nicht mehr gleichtun iſt falſch Und ſo könnten
wir fortfahren mit Jrrtümern

Es muß ein Schmierwerkerſten Ranges ſein
das Buch Eriſtianis über Luther wenn ſelbſt die Jeſuiten
der Civiltà Cattolica dagegen remonſtrieren

Lehrfreiheit
Die Lehrfreiheit der Univerſitätsprofeſſoren interſſierte

S die bayeriſche Kammer der Reichsräte
ultusminiſter von ehner gab dabei folgende Er

klärung ab
Die Wiſſenſchaft bedarf der Freiheit der Staat kann der

freien Forſchung keine Zügel anlegen Anders aber liegt es bei
der Lehrfreiheit Hier darf der religiöſe Glaube der Jugend
nicht verletzt werden Hypotheſen ſollen nicht ausgeſchloſſen
ſein dürfen aber nicht als feſtſtehende Tatſachen vorgetragen
werden Für Profeſſoren der Theologie ſind die Grenzen noch
enger Die Kirche kann den Vortrag irriger Lehren nicht dul
den Die Kirche hat das Recht feſtzuſtellen ob eine Lehre irrig
iſt Der Staat prüft dann in jedem Falle welche Konſequenzen
er daraus zieht

Reichsrat Profeſſor Schan z Würzburg führte aus für
die Lehrfreiheit könne nur das Straf geſetzbuch und
das gemeine Recht als Schranke gelten EinProfeſſor könne die Wiſſenſchaft nicht anders lehren als er

ſie in ſeinen Schriften vertrete Sonſt leide das Vertrauen
der Studenten zum Lehrer Die Lehrfreiheit dürfe nicht be
ſeitigt werden Die Studenten können nicht immer am
Gängelband geführt werden ſie müßten ſich ihre Lebens
auffaſſung ſelbſt beſtimmen Kultusminiſter Dr v Wehner
ſagte in ſeiner Erwiderung Ein Profeſſor muß ſich in
ſeinen Vorträgen vor den jungen Leuten eine größere
Reſerve auferlegen als in ſeinen Schriften Der
Student ſoll nicht am Gängelband bleiben aber ein Pro
feſſor muß Hypotheſen als ſolche bezeichnen er hat nicht
volle Lehrfreiheit und darf nicht Lehren vortragen
die an die Grundwurzel des Staates die Axt anlegen
Reichsrat Dr Schanz erwiderte die Lehrfreiheit ſei n i ch t
zu beanſtanden da jeder Lehrer einen gewiſſen Takt
beſitze Würde ein Profeſſor antimonarchiſche oder
angarchiſt iſche Lehren vortragen ſo käme er mit ſeinem
Eide in Konflikt

Der Artikel der Norddeutſchen
Einige kritiſche Preßäußerungen zu dem Artikel der

Nordd Allg Ztg über die Lage der auf anderer Seite
lebhafte Zuſtimmung gefunden hat ſcheinen ſo ſchreibt
die Nationallib Correſp nicht ganz gerecht zu ſein Es
war als die Regierung ſich zu einer Erklärung über die welt
politiſche Lage veranlaßt ſah kaum die Hauptaufgabe deut
ſcher Blätter in der Oeffentlichkeit textkritiſche Unter
ſuchungen an dieſer Erklärung anzuſtellen Die Hauptſache
war doch wohl daß in dieſer Sache ein Auseinandergehen
der beiden Jnſtanzen Kaiſer und verantwortliche Männer
das vom deutſchen Volke als unerträglich empfunden werden
würde nicht eintreten ſoll und daß das Ausland den ſo
genannten kalten Waſſerſtrahl abbekam Das Eine und auch
das Andere ſoweit man aus dem Echo im ausländiſchen
Blätterwalde ſchließen kann ſcheint erreicht zu ſein Da
mit dürfte vom allgemein vater ländiſchen Stand
punkte aus die Frage nach dem Zwecke der Erklärung den die
Deutſche Tageszeitung nicht zu ſehen vermochte wohl zur

Genüge beantwortet ſein

Parteinachrichten
Parteientwickelung

Begeiſterte Anhänger des Blocks machen ſich ſeit der
Ausſchaltung des Zentrums als ausſchlaggebende Partei im
Reichstag eine Entwickelung der ganzen Parteibildung zu
recht bei der der Wunſch der Vater des Gedankens iſt Ueber
dieſe Frage ſchreibt die Frkf Ztg hat der Abgeordnete
Dr Heckſcher ſich dahin geäußert daß ein Bündnis

Frau Sonne goß
ihre lebenſpendenden und lebenerhaltenden Fluten von Licht
und Wärme darüber hin jetzt ſproßte und keimte es in
allen Farben gleich Kindern der Sonne reckten ſich die
Bäume und Blumen der himmliſchen Segenſpenderin ent
gegen Der Teufel hörte alles in ſeinem Berge ingrimmig
ſtieß er mächtige Rauchwolken durch die Eſſe

Die Menſchen aber die das Land bewohnten nannten
dieſes Paradies Sicilia den Teufelsberg aber der
ſie oft mit Rollen und Donnern Rauch und Feuer in maß
loſer Wut bedroht Aetna

Dieſes Märchen kam mir in den Sinn als ich auf der
Höhe des griechiſchen Theaters in Taormina ſaß und meinen
Blick über das vor mir ausgebreitete Paradies Sizilien
ſchweifen ließ Meine verehrten Leſer bitte ich von der
etruskiſchen Ebene wohin ich ſie im letzten Artikel geführt
hatte im Geiſte über den herrlichen Apennin über die ewige
Stadt und den blauen Golf von Neapel durch die wilden
Felſengebirge Calabriens mir nach Sizilien zu folgen da
dieſes Märchenland den Mittelpunkt in meinen Betrach
tungen und Plaudereien einnehmen ſoll

z will verſuchen mit der ſchwachen Feder ein der un
vergleichlichen Wirklichkeit ähnliches Vild zu zeichnen be
ſondere Einzelheiten und Gebräuche des Volkes zu erwähnen
verbunden mit einigen wichtig erſcheinenden Aufklärungen
über das Wirtſchaftliche dieſer Kornkammer des Alter
tums Zum Keglut für heute als dichteriſchen Gruß meinen
verehrten lieben Freunden im Heimatlande die herrlichen
Verſe von Plateéen die in ſchönſter Form den Eindruck
der ſizilianiſchen Landſchaft widerſpiegeln

Zarte vergängliche Wölkchen umfliegen den ſchneeigen Aetna
Während des Meeres v klar wie ein Spiegel erſcheint
Steil auftürmt ſich die Stadt hoch b m Gärten der

er
Ueber den blühenden Wein ragen Zypreſſen empor
Fern in der Sonne verglühn die geſegneten Küſten Jtaliens
Schöner und üppiger noch als die ſikuliſchen Au n
Vor mir ſeh ich die kleine die felſenumſchattete Seebucht
Welche zum Bad vormals ſeligen Nymphen gedient
Die ſich der ewigen Jugend erfreut in der tiefen Kriſtallflut
Oder der Brandungen auch rauſchende Welle behorcht

Platen 1836

zwiſchen Konſervativen und Zentrum als politifaktor nicht mehr in Betracht kommt gielwehr Her Mat

und Sozialdemokratie ein dauerndes Bündn
ſchließen wird Dieſe Auffaſſung iſt jedoch eine irrige J
Geſchichte der Zentrumspolitik lehrt daß das Zentrum f e
und nur dann eine demokratiſche e grtei iſt miets
es in der Oppoſition war Die Maſſen des Zentrums in
eben ſo gut diszipliniert daß ſie blindlings jeder Direkt d
ihrer Führer folgen genau wie es bei der Sozialdemokrat
der Fall iſt Auch waren der letzte Grund des Bruch
zwiſchen Zentrum und Regierung in der Machtfrage
ſuchen nicht etwa in trennenden Prinzipien politiſcher W
ſchauungen Die Sozialdemokratie und das Zentrum tre n
dagegen eine tiefe Kluft das iſt die von jener erhoben
Forderung der Trennung von Kirche und Sta 7
Sie und einſchneidende Gegenſätze in der Wirtſchaft
politik machen ein dauerndes Bündnis zwiſchen Zentr r
und Sozialdemokratie ſchlechterdings unmöglich um

Allgemeine Mitteilungen
Das preußiſche Herrenhaus hält die erſte Plenar

ſitzung der 21 Legislaturperiode Freitag den 26 d M nach
mittags 1 Uhr ab

Für das Richter Denkmal bei Hagen iſt jetzt
ein engerer Wettbewerb ausgeſchrieben worden

s

Ausland
Zur gütlichen Erledigung der Mehlzollfrage

Wie die Baſeler Nachrichten melden hat eine Vereini
gung deutſcher Großmüller den ſchweizeriſchen Müllern
Angebote gemacht über die Vereinheitlichung der Mehlein
fuhr und über die gütliche Erledigung der Frage des Mehl
zolls Die Baſeler Nachrichten halten eine Erledigung auf
dieſem Wege für unwahrſcheinlich doch dürfte darüber wie
wir beifügen können jedes Urteil verfrüht ſein

Aus der Duma
Ein Petersburger Telegramm meldet Jn der heute

fortgeſetzten Beratung des Etats des Miniſteriums für
Volksaufklärung wies der Abg Dnoysky Pole auf die
Schulpolitik des Miniſteriums in Polen hin und führte aus
dieſe Politik der Ruſſifizierung wirke demoraliſierend auf die

h 4 und trage zur Entſtehung des National
aſſes bei

Stürmiſche Szenen in der portugieſiſchen Kammer
Aus Liſſabon wird gemeldet Die Pairskammer ver

warf mit 287 gegen10 Stimmen den Antrag betreffend die
Einleitung einer Unterſuchung über die Amtsführungin den Bureaus der Miniſter un Der
tierten Jm Laufe der Debatte über die der Königs
familie gewährten Vorſchüſſe kam es zuſtürmiſchen Zwiſchenfällen Der Finanzminiſter
und der Präſident Broga ſchickten ſich ihre Zeugen Durch
die de ention des Präſidenten wurde jedoch ein Duell
verhindert

e

Die 6 Tagung der Gewerkſchaften Deutſchlands

DD Hamburg 22 Juni
Der Vorſitzende der Generalkommiſſion der Gewerk

ſchaften Reichstagsabg Legien eröffnete den Kongreß
Mit Stolz könne man auf den heutigen Kongreß blicken
denn die deutſchen Gewerkſchaften umfaſſen jetzt faſt zwei
Millionen organiſierte Arbeiter und Arbeiterinnen eine
Zahl wie ſie keine andere Organiſation in einem anderen
Lande der Welt aufweiſen kann Die deutſchen Gewerk
ſchaften ſtehen den engliſchen Trades Unions an Mit
gliederzahl und politiſchem Einfluß nicht nach Dieſen
Einfluß haben die Gewerkſchaften nicht mit Unterſtützung
der herrſchenden Klaſſen erreicht ſondern gegen deren
Willen Wenn Deutſchland heute an erſter Stelle in der
Welt daſtehe dann verdanke es dieſe Machtſtellung nicht
ſeinen Rüſtungen nicht ſeinen Kanonen nicht dem ſtehen
den Heere ſondern der deutſchen Arbeit Lebh Beifall
Deshalb ſollten die herrſchenden Klaſſen gerade die Gewerk
ſchaften unterſtützen aber das Gegenteil iſt der Fall Die
mit Hilfe des Liberalismus geſchaffene neue Vereinsgeſetz
gebung iſt gegen die Gewerkſchaften gerichtet indem ſie
die jugendlichen Arbeiter und durch ihren Sprachen
paragraphen die fremden Arbeiter von der Organiſation
fernhält Auch durch das geplante Berufsgenoſſenſchafts
geſetz drohen dem Arbeiter viele Nachteile Die Entwick
lung der Gewerkſchaften hat gezeigt daß ſie ein Macht
faktor im politiſchen und wirtſchaftlichen Leben geworden
iſt Beifall Regierungsvertreter habe man zu dem
Kongreß nicht eingeladen nachdem die Regierung es ab
gelehnt hat auf dem Heimarbeiter Kongreß zu erſcheinen
Die Gewerkſchaften werden aber durch die Macht ihrer
Organiſation die Anerkennung der Regierung ſich er
zwingen Hoffentlich iſt auch dieſer Kongreß ein Fort
ſchritt für die gewerkſchaftliche Sache Lebh Beifall

Zu Vorſitzenden des Kongreſſes wurden die Reichs
tagsabgeordneten Legien und Bömelburg gewählt
Nach der Wahl der verſchiedenen Kommiſſionen wurde in
die Tagesordnung eingetreten

Reichstagsabg Legien erſtattete den Rechen
ſchaftsbericht Er teilte mit daß trotz der ungün
ſtigen wirtſchaftlichen Konjunktur und trotz des Verluſtes
einzelner Verbände die Mitgliederzahl ſtark geſtiegen ift
im letzten Jahre nämlich von 1 689 000 auf 1 865 000 Die
Gewerkſchaften ſind finanziell ſehr erſtarkt Die Einnah
men ſind erheblich gewachſen Der Redner behandelte dann
das Verhältnis zu den einzelnen Genoſſenſchaften
letzte Gewerkſchaftskongreß in Köln faßte eine Reſolution
die zur Förderung der Genoſſenſchaften aufforderte
Genoſſenſchaften wurden auch beſtimmte Verpflichtungen
auferlegt bezüglich der Bezahlung der Angeſtellten der
Heimarbeit unter Benutzung der Zentralardeitsnachweiſ
Entſprechende Anträge ſind von der Generalkommiſſion un
den Genoſſenſchaften beraten worden Die Angelegenheit
iſt aber noch nicht ſo weit geklärt daß ſie ſchon dem jett
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in Eiſenach tagenden Genoſſenſchaftstage vorgelegt werden

e Dietonnt Frage der Maifeier
auf dem Stuttgarter Kongreß eingehend erörtert

rden Deutſchland hatte 300 Delegierte geſtellt und
zwar 150 von ſeiten der Gewerkſchaften und 150 Vertreter
der Partei Die deutſche Delegation hatte vor Beginn
der Beratungen eine Konferenz über die einheitliche Ge
ſtaltung der Demonſtration am 1 Mai Zu einer endgül
tigen Beſchlußfaſſung kam es aber nicht Parteivorſtand
und Gewerkſchaften ſind nun zuſammengetreten und haben
nach längeren Beratungen folgende Reſolution zu
dieſer Frage gefaßt

Zur Vorbereitung der Maifeier iſt an allen Orten eine
gommiſſion einzuſetzen die zu gleichen Teilen aus Mitgliedern
des Gewerkſchaftskartells und der Parteiorganiſation zuſammen

geſetzt iſt Die Maifeier darf an keinem anderen Tage ſtatt
finden als am 1 Mai Bei Ausſperrungen kann den dabei be
troffenen Arbeitern Unterſtützung vom Beginn der zweiten
Woche an gewährt werden Auf dieſe Unterſtützung haben die
politiſch und gewerkſchaftlich organiſierten Arbeiter gleichen An
ſpruch Die nötigen Mittel ſind von den Organiſationen am
Orte aufzubringen Für dieſe Unterſtützungen ſoll durch Samm
lungen und freiwillige Beiträge ein Fonds gebildet werden
Reichen dieſe Mittel nicht aus ſo müſſen die Parteiorgani
ſationen und die Gewerkſchaften je nach ihrer Stärke die not
wendigen Summen aufbringen Anſpruch auf die Unter
ſtützungen aus der Zentralkaſſe haben die Ausgeſperrten nicht
Erheben die Gewerkſchaften im Anſchluß an die Ausſperrung
Lohnforderungen die bewilligt werden ſo haben ſie die Koſten
der Ausſperrung allein zu tragen

Mit dieſer Frage der Maifeier wird ſich auch der dies
jährige Kongreß wieder zu beſchäftigen haben Der
Referent berichtet dann noch über die Frage der Agitation
unter den fremdſprachlichen Arbeitern Die Gewerkſchaften
müſſen Proteſt dagegen einlegen daß das preußiſche Mini
ſtertum des Jnnern auf Drängen der Agrarier den Legiti
mationszwang eingeführt hat Dadurch werden die aus
ländiſchen Arbeiter auf die dieſe Beſtimmung gemünzt iſt
zu Lohnſklaven herabgedrückt Eine neue Waffe für das
Unternehmertum iſt damit geſchaffen worden Der Kon
greß wird einmütig dieſe Maßregel verurteilen Dieſe
kulturfeindliche Vorſchrift des Miniſters muß wieder beſei
tigt werden Beifall

Den Kaſſenbericht erſtattete darauf Kube
Berlin Er teilte mit daß den Gewerkſchaften auch eine
Erbſchaft von 30 800 Mark von einem Kaufmann Bühl in
Düſſeldorf zugefallen ſei Man wiſſe zwar nicht wie der
Erblaſſer zu dieſem Schritt gekommen iſt jedenfalls habe
man ſich kein Kopfzerbrechen darüber gemacht Heiterkeit
Es werde wohl ein ſtiller Anhänger der Gewerkſchaft ge
weſen ſein

Frl Jda Altmann Berlin berichtete ſodann über
das Arbeiterinnenſekretariat das im Oktober 1905 gegrün
det wurde Dieſes Sekretariat will herbeiführen daß zwi
ſchen männlichen und weiblichen Arbeitern ein gemein
ſames Verſtehen herrſcht und ein Einverſtändnis herbei
geführt wird damit die Konkurrenz zwiſchen den beiden
Gruppen beſeitigt wird und damit keine Unterſchiede mehr
zwiſchen weiblichen und männlichen Arbeitern gemacht wer
den Die Zahl der Arbeiterinnen die ſich dem Sekretariat
angeſchloſſen haben iſt von 74 000 auf 118000 geſtiegen
Die Rednerin verlangt daß Arbeiterinnen auch in die Vor
ſtandsämter und zu Delegierten gewählt werden Die
Frauen müſſen in den Arbeiterſekretaria
ten ihren Einzug halten Die Flugblätter ſollten
in beſſerer Sprache abgefaßt werden damit ſie beſſer ver
ſtändlich ſind

Davauf trat die Mittagspauſe ein
Jn der Nachmittagsſitzung wurde in die Diskuſ

ſion über den Rechenſchaftsbericht des Vorſtandes ein
getreten Es lagen hierzu verſchiedene Anträge vor
größere Mittel zur Agitation unter den Wald
und Forſtarbeitern bereitzuſtellen ſo u a vom
Gewerkſchaftstage in Köln und von Sachſen Anhalt und
Naſſau Ferner lag noch ein Antrag des Verbandes der
Lithographen und Steindrucker vor der Kongreß wolle be
ſchließen bei größeren Ausſperrungen wo die General
kommiſſion das Eingreifen ſämtlicher organiſierter Arbeiter
für notwendig hält anſtatt der Sammelliſten eine Kopf
ſteuer der ſämtlichen organiſierten Arbeiter auszu
ſchreiben

Jn der Ausſprache empfahl Mohs Berlin lebhaft
die Organiſation der Waldarbeiter deren es etwa 80 000
bis 100 000 gebe Bruhn Berlin fordert die Errich
tung eines Zentralreichsfonds Eine Kopfſteuer
ſei unangebracht da dadurch die Gegner auf die ſchlechte
Lage der von den Streiks Betroffenen aufmerkſam gemacht

würden Leibhardt Stuttgart dankt der General
kommiſſion für die Wahrung der Arbeiterintereſſen Sie

habe ihre ſchwere Aufgabe gut erfüllt Er wandte ſich gegen
die Schaffung eines Generalſtreikfonds der eine große Ge
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fahr für die Verbände ſei denn die Verbände würden ſich
gar bald auf den Reſervefonds verlaſſen Sie müſſen ſich
aber auf ihre eigene Kraft ſtützen Bisher waren es nur
die Buchdrucker die ein bischen Geld hatten Das muß an
ders werden VBeifall

Sodann wurde ein Sympathieantrag für den
Verband der Handlungsgehilfen angenom
men in dem es heißt

Der Kongreß macht darauf aufmerkſam daß die kauf
männiſchen und techniſchen Angeſtellten in gleichem Maße zu
den proletariſchen Schichten der Bevölkerung gehören wie der
Arbeiter da ſie wie dieſe von ihrer Hand oder ihres Kopfes
Arbeit leben Niedrige Entlohnung lange Arbeitszeit und
andere ungünſtige Erſcheinungen ſind heute nicht nur für das
Arbeitsverhältnis der Arbetter ſondern auch für den Dienſtver
trag der Angeſtellten charakteriſtiſch Angeſtellte und Arbeiter
haben alſo gleiches Jntereſſe gegenüber dem Unternehmertum zu
verfechten

Dieſer Antrag wurde mit lebhaftem Beifall an
genommen

Zum Schluß wies Frau Grünberg Nürnberg auf
die Notwendigkeit hin unter den Dienſtboten eine
regere Agitation zu betreiben Die Dienſtboten
würden immer noch wie Sklaven behandelt
Sie erhielten ungenügende Nahrung bei überlanger
Arbeitszeit und elenden Schlafgelegenheiten Jhre Lage
werde ſich nur verbeſſern wenn ſie ſich gewerkſchaft
lich organiſieren Veifall

Darauf wurden gegen 6 Uhr nachmittags die Ver
handlungen auf Dienstag vormittag 8 Uhr vertagt

Abonnenten
der

e Saale Zeitung
bitten wir die Srneuerung des

h Abonnements für Juli Auguft
G und September gefl recht
ws zeitig vorzunehmen

Gerichtsverbandlungen
Jer Förſtermord am Müggelſee

Nachdr verb S u H Berlin 22 Juni
Vor dem hieſigen Schwurgericht begann heute unter ſtarkem

Andrang des Publikums der Prozeß wegen der Ermordung des
Königl Förſters Schwarzenſtein in der Nacht vom 22 zum
23 Januar d J

Der 54 Jahre alte Förſter Schwarzenſtein war in dieſer Nacht
hinterliſtig niedergeſchoſſen worden Erſt am anderen Morgen
wurde die Leiche des Getöteten aufgefunden Die Polizei die
ſich mit der Ermittlung des Täters ſofort eifrig befaßte ſtand vor
einer ſchwierigen Aufgabe denn perſönliche Feinde hatte der alte
Schwarzenſtein nicht Auch Wilddiebe gab es nicht in ſeinem
Revier Die eingeleiteten Recherchen führten ſchließlich dazu daß
der eigene Sohn des Ermordeten der frühere Forſteleve Willi
Schwarzenſtein unter dem dringenden Verdachte des

Vatermordes
verhaftet wurde Willi Schwarzenſtein der ein lockerer Burſche
war hatte ſich durch ſein auffälliges Verhalten verdächtig gemacht
Er ſtand mit ſeinem Vater der ſeine 6 Kinder in ſtrenger Zucht
hielt nicht gerade auf beſtem Fuße Er hatte ſich durch ver
ſchiedene Betrügereien in der letzten Zeit Geld verſchafft um
ſeinen Neigungen leben zu können und mußte nun eine Ent
deckung ſeiner Vergehen durch den Vater und eine harte Be
ſtrafung befürchten

Den Vorſitz bei den Verhandlung führte Landgerichtsdirektor
Schneider die Verteidigung hatte Rechtsanw Dr Schwindt
übernommen Als Sachverſtändige ſind geladen Medizinalrat
Dr Pfleger Gerichtsarzt Dr Marx Gerichtschemiker Dr
Jeſerich Königl Forſtmeiſter Kottemeier Köpenip Kgl
Oberförſter Wallmann Friedrichshagen Sanitätsrat Dr
Jacobi Friedrichshagen und Hofbüchſenmacher Barella

Der Angeklagte der einen zuverſichtlichen Eindruck macht
wird aus dem Moabiter Gefängnis vorgeführt wo er zurzeit eine
Gefängnisſtrafe von vier Monaten und zwei Wochen wegen Be
trugs und Urkundenfälſchung verbüßt

Die Vernehmung des Angeklagten
Willi Schwarzenſtein gibt an am 25 Juli 1889 ge

W ODor diesjährige

boginnt

boren zu ſein Anfänglich war er Forſteleve dann Kaufmanns
lehrling Jn der Zeit vor dem Morde war er längere
ſtellungslos da er am 1 November ſeine Stellung bei einem Ber
liner Holzhändler aufgegeben hatte Er hatte aber nicht den Mut
gefunden ſeinem Vater davon Mitteilung zu machen Er fuhr
vielmehr jeden Tag genau ſo wie früher nach Berlin als ob er
noch in Stellung wäre Vorſ Sie haben alſo Jhren Vater
bewußt belogen das ſoll öfter vorgekommen ſein Angekl
Das war eine Dummheit Vor Nein eine Schlechtigkeit Was
trieben Sie nun die ganze Zeit in Berlin Angekl Jch habe
mir die Sehenswürdigkeiten angeſehen und auch oft bei Aſchinger
geſeſſen Der Angeklagte gibt auf Befragen weiter an daß er
viel mit Mädchen verkehrt habe und daß er ſich das notwendige
Geld zu dieſem Leben zuſammengeborgt habe und zwar vielfach
bei Freunden und Bekannten ſeiner Familie auf den Namen
ſeines Vaters Er gibt dann weiter an wie die Ereigniſſe am
22 Januar am Tage vor dem Tode ſeines Vaters ſich geſtaltet
haben Jede Schuld an der Ermordung ſeines Vaters ſtellt
er entſchieden in Abrede Seine Mutter ſei am Tage vor
dem Morde wegen einer Erbſchaft verreiſt Er ſei mit ihr an
fänglich mitgefahren habe ſie aber dann verlaſſen indem er ihr
vorredete er müſſe ins Geſchäft um zu ſehen ob die Arbeiter
dort auch wirklich arbeiteten Um 3287 Uhr abends ſei er von
Berlin heimgekehrt Er hat Abendbrot gegeſſen und die Zeitung
geleſen und ſei dann hinaufgegangen in ſein Zimmer um ſich
ſchlafen zu legen

Willi Schwarzenſtein gibt weiter an er habe ſeine
Kleider ausgezogen und ſich hingelegt Nach einer Stunde habe
er aber wieder Hunger gefühlt und ſei heruntergegangen um ſich
eine Stulle zu holen Er gibt auch zu daß er aus dem Hauſe
herausgetreten ſei Vor Das haben Sie bisher noch nicht an
gegeben Der Angeklagte gibt weiter an er ſei über die
ganze Anklage furchtbar erſchüttert geweſen Der Verdacht habe
ihn ſo bedrückt daß er wie ein Stück Holz geweſen ſei Erſt als
der Gefängnisgeiſtliche ihm geſagt habe er halte ihn für un
ſchuldig da ſei er wieder aufgelebt Der Angeklagte
berichtet dann weiter daß am frühen Morgen der Knecht Meh
Liſch in das Zimmer oben gekommen ſei Der Knecht habe ihm
erklärt unten ſeien zwei Männer die ihm etwas ſagen wollten
Er habe ſich nun angezogen und hörte unten von den Männern
daß ſie einen Mann gefunden hätten mit einem Vollbart und
einem Siegelring am Finger Anſcheinend ſei der Mann tot
Willi Schwarzenſtein erklärte darauf ihm ſei ſehr eigenartig zu
Mute geweſen und er ſei in das Zimmer ſeines Vaters gegangen
um nach ihm zu ſehen Als er ihn dort nicht fand habe er gedacht
der Vater ſei vielleicht betrunken Als er dann zur Leiche ge
führt wurde und man ihm die Wunden zeigte habe er gleich ge
ſagt Ja ja der Vater iſt erſchoſſen worden Es ſei ihm ſehr
ſchlecht zu Mute geweſen Vor Sie ſollen die Leiche Jhres
Vaters gar nicht angerührt haben und keine Zeichen von Trauer
gezeigt haben Sie ſollen nur kurz geſagt haben Nun wollen
wir ihn mal fortbringen So benimmt ſich doch kein Sohn an der
Leiche ſeines Vaters An geklI Jch dachte an gar nichts anderes
als daran Rache zu nehmen an dem Täter

Es wurde ſodann die Frage erörtert ob es möglich iſt daß
der Förſter Schwarzenſtein durch einen fahrläſſigen
Schuß eines Wilddiebes getötet worden iſt Kriminal
kommiſſar Leonhardt Berlin hält das für ausgeſchloſſen Es
ſei ganz unwahrſcheinlich daß ein Wilddieb auf den Förſter ge
ſchoſſen habe weil er glaubte ein Reh vor ſich zu ſehen Königl
Forſtmeiſter Kottemeier Köpenick läßt die Möglichkeit offen
Der Förſter Schwarzenſtein ſei ſehr beliebt geweſen er hatte
keinen Feind er war eher zu nachſichtig als zu ſtreng Der An
geklagte weint heftig Oberförſter Wallmann Friedrichs
hagen hat einige Tage nach der Tat die vermutliche Mordſzene
nachgeahmt Eine Verwechſelung eines Menſchen
mit einem Stück Wild ſei unmöglich Es ſeien im
Revier oft Schüſſe gehört worden ſeit der Verhaftung des Ange
klagten aber nur noch ſelten Einer der Spürhunde habe bei den
Recherchen den Angeklagten auffallend umkreiſt

Dienstag findet ein Augenſcheinstermin in Rahns
dorf ſtatt

München 23 Juni Zum Tifliſer Bankraub Das
Landgericht verurteilte die ruſſiſche Studentin Rawitſch die ver
haftet worden war als ſie vom Tifliſer Bankraube herrührende
Noten wechſelte und zwei Studenten bei denen gleichfalls ſolche
Rubelnoten gefunden wurden wegen Begünſtigung zu einem
Jahr Gefängnis unter Anrechnung von je zwei Monaten
Unterſuchungshaft Die beſchlagnahmten Noten werden der ruſſi
ſchen Regierung ausgeliefert werden Die Auslieferung der drei
Verhafteten an Rußland hatte die bayeriſche Regierung ſeinerzeit
abgelehnt

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Fritz Ranz
für den Jnſeratenteil Friedrich Endrulklat Druck und

Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Dor Somme So windof adof alle ſo Näseſd
wenn man eins von den vielen ſcharfen und ſchädlichen modernen
ZauberWaſchmitteln anwendet das hat leider ſchon manche Hausfrau
bald erfahren und iſt wieder zur foliden Waſchmethode zurückgekehrt
Als hervorragend ſolides Fabrikat kennen wir ſchon ſeit Jahren die
echte Luhns Salm Terp Kernſeife mit rothem Kreuzband ſie
reinigt die Wäſche nicht nur gründlich u macht ſie blendend weiß ſon

usverkau
Montag den 29 Jumi

Wir ühber bieten
nach Wie vor AIIles

dern ſchont ſie auch außerordentlich u erhält ſie tadellos ganz u ſchön

W

f



In der Sommerfrische
und auf Fusstouren

z

m
HAEMACOLADE 3 Hauemaucolude

kräftigt und schützt 2 unentbehrlich
vor Ermüdung 1 als Frühstücksgetränr

H 1 Ptund M2 Roh in Tatelf 4
25 4 gan

Theater in Bad ILauchstedt
Sonnabend den 27 Junſ nachm 6 Uhr

Zweite und letzte
Menandros Aufführung

durch Studierende der Universität Halle
I Der Schiedsspruch H Die Samlerin

Karten zu Mk 6 5 4 u 83 sowie Prospekte in der Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan Gr Ulrichstr 38
Extrazug mit ermäss Preisen ab Halle 45 ab Lauchstedt

10 an Halle 11 11413
BLBaci Wittelcimcl

Morgen Mittwoch abends 8 Uhr

Sinfonie KonzertKur Konzert
darin Sinfonie dur von Schumann

der Kapelle des Füſ Rgts Nr 36
Entree 35 Pfg O Wiegert Kgl Muſikdir

11384

j ſe enprnien UAebermorgen Ziehnng
49 Preussische Boden Gredit Pfandbriofe

Sorio 25

unkündbar bis 1918 Kurs en D8
49 Deutsehe Hypothekenbank Meinigen

Pfandbriefe Sorio 13
unkündbar bis 1918 im Herzogtum Meiningen
mündelsicher Kurs ea 98

429 Berliner Hypotheken Pfandbriefe
Sorio VV

Kurs en 104 i4 Borner Hypothekenbank Pfandbriefe

Sorie III und I h
unkündbar bis 1914 bezw 1915

Kurs ea 971
49 Hossischo Landes Hypothekenbank

Pfandbriefe Soris 14 und 5
unkündbar bis 1914 mündelsicher in allen
deutschen Bundesstaaten

Kurs en 99
sämtlich framko Provisſion und Spesem z

für das Cecilienheim Hohenlychen

Mäntol

Hüte

Laken

Handtüher

Sehuhe

in größter
Auswahl im

Spezial

Julius Bacher
Halle a Leipzigerſtr 12

Rote u Lotterie ſg See
Hanptgew Mk 45000 bar
Los M 350 Porto u Liſte ob
S auswärts 30 Mittwoch den 24 Juni von nachmittags 4 bis abends 11 UhrPffein i et

der Kapelle des Mansfeld Feldartillerie Regts Nr 75 und des

De Bei ungüuſtigem Wetter im großen Saale Streichmuſik

Pantoffein
ſtatt und ladet hierzu ergebenſt ein 11301

Obstwein Schänke a Heide
113822

ferner soweit der Vorrat reioht verschiedene
49 Stadt und Provinzial Anleihen

49 Ah 59 Cuto Industrie Obligationen
zum Tagoskurs

ebenfalls frankoe Provision und Spesem
Bank für Handel und Industris

Filiale Halle a
Alte Promenade Z

11074

ehrauſtalt Damenſchueiderei lehrt b APrakt u akad e An h här

Bad Suderode a Har
Solbad und bewährter Klimatischer Kurort

Station der Eisenbahn Magdeburg Quedlinburg Aschersleben
Vorzügliche geschützte Lage unmittelbar am prachtvollsten Nadel
und Laubholzwalde Mittelpunkt sämtlicher Partien des Unterharzes
Bewährte Solquelle Neuerbautes Badehaus für Sol FichtenDampf Fango Loh Tannin und sämtl med Bader sowie für
alle Prozeduren des Kaltwasser Heilverfahrens Fiektrizitäat und
Vibrations Massage unter ärztlicher v Gebirgsquellwasser
leitung Billige Preise Apotheke am Orte Badearzt Dr Wilde
Dr Fackham Sanatoriium IIlustr Prospekte gratis und Führer
in Buchform à 50 Pf mit Karte 1 M sowie nähere Auskunft durch

die Badeverwaltung

See uSolbad Srinemünde

Ostseebad l Ranges
5 Solbader im ganzen Jahre Damen Herren Familienbad Waldreiche
Umgebung Staädtische und ländliche Vorzage Zentral Verkehr
1907 34 787 Besnecher Auskunft durch die Badedirektion
nd in Halle a S Otto Westphal Marktplatz 13 Marktschloss u Ziiimann Toronz im Hauptbahnhof

Park Hotel Gremsmühlen
mit allem Komfort der Neuzeit entsprechend eingerichtet Zentral
heizung direkt am Dieksee gelegen alter geschützter Garten 2 Min
v Bahnhof Hausdiener a d Bahn Prosp durch Besitzer Marx
Frahm od d Hansenstein Vogler A G 6653

Wer da
rauf ſieht ein zartes reines
roſiges jugendfriſches Ausſehen
weiße ſammetweiche Haut und
lchknen Teint zu erhalten der
waſche ſich nur mit der echten

SteckenpferdLilienmilchSeife

v Bergmann Co Radebeulà St 50 Pf in Halie
Helmbold Co Ernst lentzsehF A Patz E Riehtoer

Alfred Reubke Ernst Fischer
in Giebichenſtein Felix Sioll

Detail Verkauf von

Fabrik Restenin Kleiderstoffen Baum
woll u Leinen Waren
enorm billC Wilh SchraderLeipzigerstr 17

eine Treppe kein TadenSanatori 51I ivwa d mit Ottilienquelle
bei PaderbòSe Medizinalrat r r tKe

Vorzüglicher Kur und Erholungsaufentha
bri Herz u Nervenleiden e Asthma

Empfohlen durch den deutſchen Sfſigtersverein

Man verlanuge 15 6785T lauterberg Harz
Proſpekte frei durch die Hagdeverwaltung

Irische Fabriköten

eiserne Fabriköten
in verſchiedenen Größen in gutem

uſtande wegen Anlage von
ampfheizung billig abzugeben
Hallesche Papierwaren Fabrik

Thomaſiusſtraße 33

Holzwolle cr

Konszert prachtvoller JIIuminagatieon des geſamten

b der men Kapelle von Karl r Pnſtkinſtitut unter
e der Pyrotechniker Herren Gebrüder Pfeiffer Halle Cröllwitz

Eintritt 229 dem Garten zu gelegene Räume Pavillons und

Im Garten Wintergarten Im Garten
r R Gr Ertra Militärkonzert

Saalschloss Brauerei

2 grosse Konzerte
Opern Solisten Ensemble
für gemischten Konzert Gesang

Direktion Arnold Langefeld und Otto Meyer
Eintritt 40 Pfg Vorzugskarten 20 Pfg

11390

F WinKler

r eMorgen Mittwoch den 24 ni er nachm 4 Uhrgrosses Familien frei Konzert
ausgeführt von der Kapelle Henuſchel

bei ſtark veten Orcheſter
Dieſe Konzerte finden

P Haase

Täglich friſche
ERrd beeren mit Schlagsahne

f Rrdbeerbowle
Verband Halle Thüringen

der Deutschen Reichsfechtschule
Protektor 2 Königliche RegierungsPräſident zu Merſeburg

Herr Freiherr v d Recke Ritter pp

Sommerfest
Donnerstag den 2 Juli er

im Etabliſſement Saalschlossbrauer of
Große Wohltkätigkeits Peranſtaltung zum Beſten der

Errichtung eines Reichswaiſenhanſes zu Halle a S

beſtehend aus großen Vokal und Jnſtrumental
Etabliſſements und großem Brillant Feuerwerk

unter gütiger Mitwirkung
a der rer W r am 31 Juli 1849 Liedermeiſter Herr rivalleheer S Schulze

eitung des Kapellmeiſters Herrn H Görlach

HDro Gr a rn ma
Teil I

eeilien Marſch Schrenkuverture z Oper Maurer und Schloſſer AubereahingsSttadches Laeombeautaſie a d Oper Der Freiſchütz Weber
oſen Tulpen Nelken Lied von Lincke

Teil II
6 Lieder für gemiſchten Chor Bahn S Lehmannb Vom Rhein den Wein H Brandt

Am Neckarſtraude Walzer Millöckerer für rBiſt du im Walde Kewandert R Schumann9 Die ſtille Waſſerroſe r Abt
9 Potpourri aus Der Zi nerbaron trauß
10 Lieder für gemiſchten agdkiedas Ruhetal Mendelsſohn
11 Verbanös Fechtmarſch Halle CThüringent dirigiert vom

Komponiſten B Heydrich

Chor a
v

Teil III
12 d u Das Modell von Suppe13 Lieder für Männerchor Abendfeier Attenhofer

b Fahrende Leut
14 Lieder für gem Chor Brennende Liebe

b Mein Turteltäubchen
PolkaMazurka Peuſchel15 Waldteunfeleien Potpourri Reckling16 Jm Fluge durch die Welt Galopp Gärtner

Aumerkungen

Hugo Jüngſt

Kolonnade 1,50 Mk Garten 1,00 Mk Programme 10 Pf
Karten und Programme zuſammen im Vorverkauf ſind zu haben

in den Hof Muſikalienhandlungen von Heinr Hothan Gr Ulrich
ſtraße und Reinhold Koch Alte Promenade ſowie in einigen
bekannten Zigarrengeſchäften der Stadt
Der Fechtmarſch von Bruno Heydrich iſt in den erſtgenannten

käuflich zu haben
Die Eintrittskarten bittet man ſichtbar zu tragen dieſelben

ſind auf Verlangen deu Feſtordnern vorzuzeigen
O Kaſſenöffunng 6 Uhr Beginn präziſe 7 Uhr abends

er Reinertrag der Verauſtaltung wird ohne jeden Abzudem Fonds des in SHane gar u erbanuenden ſaiſenhanſe

Halle a im Juni 1008 Die Verbandsleitung
Die Luſtbarkeitsſteuer iſt vom Magiſtrat erlaſſen s 9 der Ordnung

Nach Schluß der Verank ung ſtehen tgeſest elektriſche Wageu
zur Abfahrt b

bei gutem Wetter jeden Mittwoch S

28 Juni nachm 4 Uhr
Goldenes Rad

von Halle
70 Km Rennen
Es ſtarten die drei beſtender Welt 8

Weltmeiſter
Th Rohbl

Meiſterfahrer von Deutſchland
P Günther

Deutſchlands neueſter Stern
A

Otto Otto

Charivaril
Jeden Abend s Uhr

Gastspiel im
Walhalla Iheater

Diroktlon Otto Otto
populärster Brettl Dichter

Apollo Theater

Direktion Gustav Poller
Gaſtſpiel des Berliner

Metropol Ensembles
Uur noch wenige Tage

Das lagebud

eſner Verlorenen

Lebensbild in 5 Akten nach
Margarete Böhme s gleichnam
Roman f d Bühne bearb vonBaron Wesſ Schillbach

mian Frl Anny Hamelrig i zu Breanf chweig

II

Mittwoch den rnachm 7 Ubrosces Mtär ſonen

Z6er Königl Muſik DirektorO Kitegerh
Eintrittspreis

Erw 60 Pf Kinder 30 Pf

9 Wintergarten 0
im Cafe

ertiert täglich abends von
hr an unter Leitung desPiene Virtuoſ Fredo Relmers das

MEMEEE
Soliſten erſten Ranges

Arhkater i Har
Station der NordhauſenWernige
röder Eiſenbahn Schönſte Zage h
Jlfelder Tal Penſion v M 5an Automobil Garage ginge
Nr 6 Jlfeld Proſpekte 8202

Beſ Emil LiesegangJeden Mittwoch
Zohinchterest
bei Oskar Holler

Steinweg 32
Telephon 2179

Ruſf Salat Pfd J T Mk
a ten maiz zPökelk erded gue eufl 88

W fehlt
Jnh Ernst Nietsen

Soll Leipzigerſtr 77
Rimbeor Saft

Ria a Ltr 100 Pf 120Rich Adam de gbeke

Rodrennbahn
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